
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 51 (1925)

Heft 34: Radio

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ser atte Uro ifjt erwacht!

Jpinauf blieft er jum girmament,
3u rounberbarer ©ternenpraebt,
@o fchön at« roie Bor taufenb fahren,
Sa roir noch nicht erfchaffen roaren.

Soch unten an beê SSerge« Gfnb'

©tbt« jegt ein jroeite« girmament
Unjählig rote ber ©anb am Wim
Sort funfeit anbrer ©terne Jpeer.

Sft'« Sraum benn, ift eé SBttftt'chfett?

Saê girmament ber 9ceuen 3"t!
Ser atte Uto reibt bie 2fugen :

3u roaê bod) atteê bie Sftenfchlem taugen!

Sa haben fie funfelnbe Siebter entjünbet,

gajt mehr noch atê am Jpimmel man finbet.

©o ©chöne« roirb man fo batb nicht fehn.

Unb grab in Sütich ift« fo fchön.

3u grofi ftnb mandje anbre ©täbte,
Um ju einem SSilb oereint ju fein,

3u einem einj'gen glammenfdfjein.

Unb ftrat)t'n nicht um beê ©eeê SSette,

Ser burch bie Spiegelung unê entjücft,
SDîit Soppetfternen baê 3tug' berüeft.

Unb anbre ftnb ju ftettt unb eng

3u fjetufen ber Bieten Sichter ©ebräng.
©tetê frifd) erftaunt ber Uto broben,

Unb fann ben 2fnblicf nicht genug (oben.

Unb boch! Gfr reibt feine 2tugen nicht blof,
SBeit etroa nach ©d)tummer fein ©efjnen fo grof
Gfr reibt fie auch, um fich ju Berfielten.

Grr fdja'mt fich, roeit ihm bie Srcmen quellen.
2Bo finb bie Seiten, ba um itjn baê Sporn

Gfrtönte ber Jünglinge ebet gebor'n,
Sie mit fliegenbem Spam unb brotjenbem ©peer
©ich fhtrjten, roo (auert ber roitbe 23är;
£>ber gegen ber geinbe graufameê ^peer,

eê Uto Êrit)a$c
3u fdjütjen mit roitber 9Kanneêfraft,
SBa« ber Sßeiber gleif in ben Jpöhlen gefdjafft.

3u jromgen ben Ur, ju erlegen baê ÏBilb,
Saf mit Nahrung bie ^öbte roerbe gefällt

gür bie ©char ber .Sinber, bie jungen Seun,

Sie ftdj einft auch follen ber Sagb erfreun.

Jpeiffa, Suchheiba, Jpurrah, £urrab!
©o erfd)ol(ê um ben alten Uto ba.

3uroeilen auch famen Born ©ee bie ©djaren,

Sie bort auf ben pfählen belaufet roaren.

sticht roar ber 2tufftieg tfjnen ju fdjroer,

unb jaudjjenb famen auê 9cebeln fte her.

2rara, trara,
9eun finb roir ba.

Äüht ift ber SBinb,

Jpeif ftnb bie fetjen.
Grê lächelt bem Süngltng bie finnige SDîaib,

9?afd) roirb baê StJcagblein bem üflanne gefreit.

hinunter roir fpringen
Wiit fröhlichem ©ingen,
Sie 2tlten tun mit
SJÎit fchroanfenbem ©djritt
3u lang bodj roar bte 3ugenb totl,
Unb baê letjte ©djlaudjlein e« roar ju Boll.

.Saum fann ber Uto ben Äummer ertragen,

Senft er roie'« fchön roar in alten Sagen.

©inb bie *Pfahtbauem alte Pfahlbürger roorben?

©piefjer, ungleich ben alten Jporben

SBarum fommen fte nicht mehr fjerauf,

©erab nur am ©onntag, alle ju ^)auf?
Sa fann man ja gar nicht mit ifjnen minnieren,

Sfjnen jeigen, roo'« fdjön tft ju jroein ju fpajteren.
SBa« tut benn Sbr Scanner nadj 2frbeit«ieit

Shr jaffet ju ufert, ju britt, ju jroett.
SBa« tun inbeffen Gfure grauen?

tt
Dtidjt« anbre« al« nach bem Spanne au«fdjauen.

Unb ber alte Uto, an ben benft 3fjr nicht

©ich allein jtt langroeiten itt feine Pflicht.
Natürlich, er rennt Gfucb ja nicfjt baBon,

@o meint Sbr alte mit fdjtimmem Jpofjn.

Soch 3fjr, 3hr Sieben, Sbr geht mal baBon.

Ser atte Spdn, ber holt Grudj fdjon.
SBärt öfter Sfjr fjinaufgefttegen,

£)ber gefahren, roenn Sfjr ju fchroadj,

Sann tonntet Sfjr länger greunb Sptin beftegen,

Saf er abfatjren müf te mit 2fdj unb Ärad).

©efunbbeit u. greitjeit, bie roofjnt auf ben SSergen,

9tidjt frctnfeln bie grauen, nicht Ätnber Ber jroergen

Saft ber Uto, roenn man nur ju ihm fommt.

Srum ruft er Gfud) jtt : £) fommt nur, fommt !"
Gfr liebt e« ju febn bie fröhlichen Paare,

Gfr liebt ju Berlängern ben îtlten bie Sabre.

Unb er ftraft, bie immer nur unten hoefen.

Srum 3ungu.2tlt, macht Gfudj auf bie ©oefen."

@o ruft ber Uto. Gfiner bat'« gefdjrieben,

Ser ©onntag« fam unb bort ift geblieben.

Gfr hat'« bem alten Uto gelefen,

Ser ift barob fehr Bergnügt geroefen.

Su bift roohl hier herum geboren,

Saf Su mich jum greife fjaft erforen?"

©elf ich bie SBabrfjeit Sir befennen?

SBirft mich dhat'be U«lcmber" nennen." -
9tein, ©öhnchen, bift mir ein liebe« Äinb,
SBie jeber, ber ein Jperj für mich ftnbt.
©o fag, roo fommft Su bergetogen ?"

3dj fomme Bon ber Sonau ©tranb,
23om Kahlenberg fjer mit Sir Berroanbt.

Steinen tarnen in« Dhr Sir ftüftre ich lei«,

9cadj be« £)eflerreicber« ftiller SBei«.

Ser SJÎenge roill ich ihn oerfdjroetgen,

SBollt nur ju Sir ifjr Sptvf, fjinneigen." @ g.
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Jst's derDurst?
sag s nicht der Frau
Geh ins Wirlshaus und sei schlau!
Jn fröhlicher Gesellschaft dann
Trinkst Du ein Biervon Hürlimann,
Das wetzt den Mund und stärk! die Glieder.

So kommen Lust und Freude wieder.
Ts 1 Deine Frau jedoch vernünftig.
ßrinal Sternbräu sie ins Haus Dirkünftig.

Südost-BahnTouren von
Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)
Altmatt nach Gottschalkenberg
Rothenturm nach Hochstuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee.
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Der alte Uto ist erwacht!

Hinauf blickt er zum Firmament,
Zu wunderbarer Sternenpracht,
So schön als wie vor tausend Jakren,
Da wir noch nicht erschassen waren.

Doch unten an des Berges End'
Gibts jetzt ein zweites Firmament!!!
Unzählig wie der Sand am Meer

Dort funkelt andrer Sterne Heer.

Ist's Traum denn, ist es Wirklichkeit?

Das Firmament der Neuen Zeit!

Der alte Uto reibt die Augen:
Zu was doch alles die Menschlein taugen!
Da haben sie funkelnde Lichter entzündet,

Fast mebr noch als am Himmel man findet.

So Schönes wird man so bald nicht sehn.

Und grad in Zürich ists so schön.

Zu groß sind manche andre Städte,
Um zu einem Bild vereint zu sein,

Zu einem einz'gen Flammenschein.

Und strahl'n nicht um des Sees Bette,
Der durch die Spiegelung uns entzückt,

Mit Doppelsternen das Aug' berückt.

Und andre sind zu klein und eng

Zu häufen der vielen Lichter Gedräng.

Stets ftisch erstaunt der Uto droben,

Und kann den Anblick nicht genug loben.

Und doch! Er reibt seine Augen nicht bloß,

Weil etwa nach Schlummer sein Sehnen so groß.

Er reibt sie auch, um sich zu verstellen.

Er schämt sich, weil ihm die Tränen quellen.

Wo sind die Zeiten, da um ihn das Horn
Ertönte der Jünglinge edel gebor'n,
Die mit fliegendem Haar und drohendem Speer
Sich stürzten, wo lauert der wilde Bar;
Oder gegen der Feinde grausames Heer,

es Uto Erwache
Zu schützen mit wilder Manneskrast,

Was der Weiber Fleiß in den Höhlen geschafft.

Zu zwingen den Ur, zu erlegen das Wild,
Daß mit Nahrung die Höhle werde gefüllt

Für die Schar der Kinder, die jungen Leun,

Die sich einst auch sollen der Jagd erfreun.

Heissa, Juchheida, Hurrah, Hurrah!
So erscholls um den alten Uto da.

Zuweilen auch kamen vom See die Scharen,

Die dort auf den Pfählen behauset waren.

Nicht war der Aufstieg ihnen zu schwer,

und jauchzend kamen aus Nebeln sie her.

Trara, trara,
Nun sind wir da.

Kühl ist der Wind,
Heiß sind die Herzen.

Es lächelt dem Jüngling die sinnige Maid,
Rasch wird das Mägdlein dem Manne gefreit.

Hinunter wir springen
Mit fröhlichem Singen,
Die Alten tun mit
Mit schwankendem Schritt
Zu lang doch war die Jugend toll,
Und das letzte Schläuchlein es war zu voll.

Kaum kann der Uto den Kummer ertragen,
Denkt er wie's schön war in alten Tagen.

Sind die Pfaklbauern alle Pfahlbürger worden?

Spießer, ungleich den alten Horden?
Warum kommen sie nicht mehr herauf,

Gerad nur am Sonntag, alle zu Haus?

Da kann man ja gar nicht mit ihnen minnieren,

Ihnen zeigen, wo's schön ist zu zwein zu spazieren.

Was tut denn Ihr Männer nach Arbeitszeit

Ihr jasset zu viert, zu dritt, zu zweit.

Was tun indessen Eure Frauen?

n
Nichts andres als nach dem Manne ausschauen.

Und der alte Uto, an den denkt Ihr nicht?

Sich allein zu langweilen ist seine Pflicht.
Natürlich, er rennt Euch ja nicht davon,

So meint Ihr alle mit schlimmem Hohn.
Doch Ihr, Ihr Lieben, Ihr geht mal davon.

Der alte Hein, der holt Euch schon.

Wärt öfter Ihr hinaufgestiegen,

Oder gefahren, wenn Ihr zu schwach,

Dann könntet Ihr länger Freund Hein besiegen,

Daß er abfahren müßte mit Ach und Krach.

Gesundheit u. Freiheit, die wohnt aufden Bergen,

Nicht kränkeln die Frauen, nickt Kinder verzwergen

Läßt der Uto, wenn man nur zu ihm kommt.

Drum ruft er Euch zu O kommt nur, kommt !"
Er liebt es zu sehn die fröhlichen Paare,

Er liebt zu verlängern den Alten die Jahre.
Und er straft, die immer nur unten hocken.

Drum Jungu.Alt, macht Euch aufdie Socken."

So ruft der Uto. Einer hat's geschrieben,

Der Sonntags kam und dort ist geblieben.

Er hat's dem alten Uto gelesen,

Der ist darob sehr vergnügt gewesen.

Du bist wobl hier herum geboren,

Daß Du mich zum Preise hast erkoren?"

Soll ich die Wahrheit Dir bekennen?

Wirst mich Chaibe Usländer" nennen." -
Nein, Söhnchen, bist mir ein liebes Kind,
Wie jeder, der ein Herz für mich findt.
So sag, wo kommst Du hergezogen?"

Jch komme von der Donau Strand,
Vom Kahlenberg her mit Dir verwandt.

Meinen Namen ins Ohr Dir flüstre ich leis,

Nach des Oesterreichers stiller Weis.

Der Menge will ich ihn verschweigen,

Wollt nur zu Dir ihr Herz hinneigen." S F.
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